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Großyrrzoglich Badische
Staats - Zeitung .

Atro . 263 . Samstag , den 21 . Sept . 1811 .

Rbeinische Bundes - Staaten .

Badenweiler , den 18 . Sext . Am verwichenen
Montag Abends gegen 5 Uhr sind Ihre faiferl , Hoheit ,
rmfte verchrr - ste Frau Goßherzogin , im besten Löohl -
scyn , unter dem Jubel der hiesigen und benachbarten Ein¬

wohnerschaft , dahier eingetroffcn , und haben Ihr Lb -

stcigquartier in dem für Hlchstbieselben eingerichteten soee -
nannten Amthaus genommen . Höchstdieselben waren durch
den Slaatrrath und Kreisdircklor von Kalm von Lör¬
rach , den Oberforstmcister Srerrcn von Kandern , den Re -

gierungsraih und Oberamtmann Müller von Müllhcrm ,
dann den Kreisrath von Baumbach von Lörrach , zuHciterö -
heim cingcholt worden , und von Seefelden , bemGränz -
orte des Wlesenkreises , gieng der Zug beinahe ununter¬
brochen , unter Begleitung des berittenen Iagerrorps ge¬
nannten Kreises , so wie des berittenen Bürgerkorps des

Bezirksamts Müllheim , durch Ehrenpforten und druch
Rechen bei dem Anblik ihrer gelieblcsten Landesmutter
sich hochbcglükt fühlender Unterthanen . Vor dem Ab -

steigquarlier Ihrer kaiserl . Hoh . in Badenweiler para -
dirte eine für Höchstdieselben aus jungen Bürgern von
Müllheim , Neucnburg und Auggen errichtetete Ehrcngar -
de , und 25 Mädchen in Landestracht überreichten ein dem

frohen Augenblik gewidmetes Gedicht , auf Atlas gedrutt .
Nachdem Ihre karserl . Hoheit von Ihren Apparte¬
ments aus die Umgebungen von Badenweiler besichtigt
hatten , wurden versüaedcne Personen vorgcstcllt , und
auch erwähnte 25 Mädchen vorgelafsen , welche von Ihrer
kaiicrl . Hoh . aufs huldvollste ausgenommen wurden .
Nock am 1 ämlichcn Tage machten Höchstdiefelbci ! einen
Spaziergang auf dem nahe gelegenen und sehr verschö¬
nerten Schlvßberg , und hatten alsdann die Gnade , ver
schrcdenc Personen von der Begleitung zur Tafel zu zie¬
hen . Den ' olgendcn Dienstag Nachmittags 3 Uhr wurde

J?ie landesherrliche weltliche und geistliche Dienerschaft des

Bezirksamts , Müllheim vorgestellt , die römischen Bader
bei Badenweiler und das Poch - und Waschwerk im Vo -

gelbach bestacht. In der ganzen Gegend waren in abge¬
messenen Enlseruungen Feuer auf den Matten angebracht ,
welche , inVerbiudung mit den in ihrem obernThell gleichfalls
be euel tetcn Ruinen , einen schönen Anblik gewahrten .
Ihre kaiserl . Hoh . begaben Sich selbst auf den Schloß -

beg , nahmen die neuen Anlagen , das daselbst neu er¬

richtete Konversationsgebäude , die verschiedenen Inschrif¬
ten und Zeichnungen in Augenschein , und schienen höchst
zufrieden mir den Dom Staatsrath und Krcisdirektor von
Ka m getroffenen Anstalten zu seyn . Das Zuströmen der
Menschen aus der ganzen Gegend war sehr groß , und
jeder schied , tief durch das gnädige , liebreiche und her¬
ablassende Benehmen der allgemein verehrten Fürstin
gerührt .

Am iy . d. sind 500 Konscridirte im Großherzogthum
Frankfurt einberufcn worden .

Am rZ . d . haben der Hr . Fürst und die Frau Fürstin
von Thum und Taxis mit zahlreichem Gefolge auf kurze
Zeit von Regcnsburg nach Eger sich begeben . — * Der

Hr . Erbprinz von Mecklenburg Strelitz war auf seiner Rük -

veifc von Regensburg durch Nürnberg gercifet

Frankreich .
Am 75 . d. , nach der Messe , wurden dem Kaiser zu

Compiegne , zur Eidesleistung , durch den Fürsten Reichs¬
erzkanzler , der zum Gen . Intendanten der Krone er¬
nannte Slaaisminister , Herzog von Cadore , und durch
den Fürsten Vize - Connetable , derDivisivnsgen . laHous -

saye , und die Brigadegenecale Michel , Boyeldieu und
Deriot vorgestellt .

Nachrichten aus Florenz vom y . d . zufolge , war da¬

selbst die Großhcrzozin von Toskana von ver nach Sie¬

na gemachten Reise wieder zurük angekommen .
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Von Seiten

^
des Generalgouverneurs in den norddeut¬

schen Departements , .Fürsten von Eckmühl , ist unterm

iZ . d. ein Beschluß , im Wesentlichen folgenden Inhalts ,
erschienen : Nach Ansicht des Beschlusses vom Zo . Jul .
d . I - , der jeden Depositar , in welcher Beziehung es

auch sey , verpflichtet , von Fonds , Kapitalien , Effekten
oder Waaren , die dem feindlichen Handel angehören , die
Deklaration zu machen ; in Betracht , daß die durch die¬

sen Beschluß anberaumten Termine auf allen Punkten
der 32 . Militärdivision abgelaufen sind , und daß es noth -

wendig ist , zur Realisation sowohl der angegebenen , als

auch derjenigen Artikel zu schreiten , die man versucht ha¬
ben mögte , den Autoritäten zu verheimlichen , beschließen
wir : Alle Personen , die Fonds , Kapitalien , Effekten
oder Waaren , die dem Feinde zugchören , deklarirt ha¬
ben , sind gehalten , diese der Regie des Enregistrcment
und der Domainen zu überliefern . • Diese Überlieferung
wird zu Hamburg vom 15 . bis zum 25 . September , in
den andern Städten vom 15 . bis zum 30 . d. statt fin¬
den . Um die Aufsicht über diese Ueberlieferung zu füh¬
ren und sie zu beschleunigen , werden Kommissionen nie -

dergesezt , an die sich diejenigen , welche es angeht , zu
wenden haben . Diese Kommissionen sollen noch ganz
besonders beauftragt seyn , alle Fonds und andere Ge¬
genstände , die dem feindlichen Handel angehören , und
deren Deklarationen nicht gemacht seyn möchten , nachzu¬
suchen .

' Der Generalkommissar der Polizei in der 32 .
Militardivision wird diesen Kommissionen alle Milthei¬
lungen machen , die darüber in seinen Büreaux vorhan¬
den sind . Die Präfekten und Maires werden ihnen die

Listen der bis diesen Tag gemachten Deklarationen zu¬
stellen rc .

Großbritannien .

Bulletin . „ Windsor , den 12 . Sept Die Sympto¬
men der Krankheit Sr . Maj . sind noch immer die näm¬

lichen . "

Die Fregatte , Holspar , war nach Portsmouth zu -

rükgekommcn , nachdem sie in einem gegen einen franzö¬
sischen Konvoi zwischen Havre und Cherbourg gemachten
Angriff einige Beschädigungen erlitten hatte . ( Sh . No .
260 , Artikel Frankreich . )

Herzogthum Warschau .

Ein Theil des Hofstaates des Königs von Sachsen

war bereits in Warschau eingetroffen . Se . Maj . wurden
am 21 . d . daselbst erwartet .

Die Warschauer Zeitung enthalt eine Aufforderung
an die gefühlvollen und dankbaren Polen , die unglükli -
chen Einwohner der abgebrannten Stadt Dstrolenka zu
unterstützen . Das Loos der Einwohner dieser Stadt ist
um so trauriger , da der Zustand des öffentlichen Schatzes
keine thätige Unterstützung erlaubt , und sie schon die
Härte des Schiksals mehrmals empfinden mußten . Sie
verloren im lezten Krieg zwischen Frankreich und Ruß¬
land ihr Hab und Gut , und .viele sogar ihr Leben , denn

zwischen ihren Häusern versuchte der Feipd mehrmals mit

bewaffneter Hand denfranzösischen Truppen den Ueber -

gang über die Narew zu verwehren .

Italien .
Der König von Neapel befand sich , nach Nachrichten

vom 5 . d. , wieder völlig hergestellt , und bewohnte ' mit

seiner Gemahlin fortdauernd die Villa von Capodimonte .
— Am 3 . traf der neue kaiserl . russ . Gesandte , Fürst

Dolgorucki , zu Neapel ein , wo man in kurzem auch den

Hrn . Grafen von Miehr , als kaiserl . östreich . Gesandten ,
erwartete .

D e st r e i ch.
Die Wiener Zeit , vom 74 . d. meldet aus Preßburg

vom , 0 . : „ Die versammelten Stände berathschlagen

noch immer in Zirkularsitzungen über die königl . Propo¬

sitionen . "

Am 8 . d. ist der Prinz August von Preußen zu Prag

angekommcn , und hat sowohl einem am 9 . veranstalteten

Exerzier - Manöver der Grenadierbataillons , als am 10 .
einem Artilleriemanöver beigewohnt . — Am ro . d. ist der

ehemalige Kurfürst von Hessen von Prag nach BrandeiS

abgereiset .
Schweiz .

Die Gesandtschaften aller Kantone bei der eidgenössi¬

schen Tagsatzung sind am 7 . und 8 . Sept . wieder in So¬

lothurn eingetroffen ; am folgenden Tag wurden die Sk -

tzungen neuerdings eröfnet . Von auswärtigen Gesandt¬

schaften fand sich niemand ein , ausser dem würtembe »

gischen Minister v . Arandt ; die französische Ambassade

residirt den Sommer über in Solothurn . — Zn seiner

Eröfnungsrede nahm der Landammann der Schweiz den

Faden der Geschäfte da wieder auf , wo er am 20 . Jul .

unterbrochen ward . Die fortwährende Okkupation des
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KantonS Tessin von fremden Truppen und die von Frank¬

reich in Bezug auf die Militärkapitulation gemachten An¬

träge waren die Berathungsgegenstände , welche vor sechs

Wochen eingestellt wurden , weil zu ihrer verfassungsmä¬

ßigen Behandlung , bei der bedenklichen Wendung , wel¬

che beide Geschäfte genommen hatten , die Vollmachten
der Gesandten nicht mehr hinreichtcn und neue Instruk¬
tionen erforderlich waren ; eben dieses werden also die

Hauplvorwürfe der bevorstehenden Beraihungen scyu .
Die Grundlagen beider sind noch unveränderlich vorlie¬

gend , wie am 20 . Jul . Der ausserordentliche Gesandte
in Paris ist zu der Audienz nicht gelangt , um die er

angesucht hatte , und die Hofnung zu nähern , durch den¬
selben zu erhaltenden Ausschlüssen , welche den Landam¬
mann bewog , die Tagsatzung statt am 26 . Aug . , wie es

füher beschlossen war , erst am 9 . Sept . zu versammeln , ist
unerfüllt geblieben . Es darf jedoch die Eidgenossenschaft
an dem fürdauerndcn Wohlwollen Sr . Maj . des Kaisers ,
ihres Vermittlers und Bundesgenossen , nicht zweifeln ,
und die Stellvertreter derselben mögen im Vertrauen auf
seine Huld sich mit den Unterhandlungsvorschlagen be.
schasti

'
gen , die sie früher von seiner Hand empfangen hat¬

ten . — Die Zuschriften des ausserordentlichen Gesandten
v . Reinhard in Paris an den Landamman der Schweiz
wurden verlesen , und die Angelegenheiten des Kantons

Tessin alsdann in Berathung genommen . Der Gesandte
dieses Standes berichtete über seine Lage uud über das ,
was , seit die Tagsatzung auseinandergieng , in demsel¬
ben geschah. Der große Rath , ausserordentlich versam¬
melt , empfiengdie Berichteseiner Gesandtschaft und fand

sich durch dieselben bewogen , die Tagsatzung zu bevoll¬

mächtigen , über die von Frankreich angetragene
'
, Gränz -

berichtigung also einzutreten , daß dabei jede mögliche
Schonung des verfassungsmäßigen Bestandes und der

Ausdehnung des sKantons getragen werde . Die Depu -
tirten der an Italien gränzcnden Kreise , welche diesem
Beschlüsse ihre Beistimmung versagten , und sich nach Hause
begaben , sehen sich zum Theil , als Repräsentanten ihrer

Kreise , für befugt an , das Interesse dieser leztern , ge¬
trennt von dem Allgemeinen , zu verfechten und in dem¬
selben Schritte zn thun , von denen inzwischen die Regie¬
rung des Kantons Tessin keine offizielle Kenntniß hat .
Uebrigens blieb die Lage des Kantons unverändert ; die
Truppenzahl , welche ihn besezt halt , ist zwar unbeträcht¬

lich und gegenwärtig auf zwei InfanterkebataillonS be¬

schränkt ; aber die Mauthbeamten sind zahlreich ; der in «

nere und der Verkehr mit der Schweiz ist vielfältig ge¬
hemmt und erschwert ; andere Verhältnisse sind drückend ;
die Entscheidung seines Schiksals ist dringend . — Die

Instruktionen der Stände wurden jezt eröfnet , und der

aus ihnen hervorgchende einmüthige Schluß : zu jener in

der Note des Herzogs von Cadore vom 13 . Fcbr . ange -

tragcnen Unterhandlung einer Gränzbrrichtigung im Kan¬

ton Tessin Hand zu bieten nnd darüber einzutreten , mit

steter und unverwandter Berüksichtigung der Vermitt¬

lungsakte , der Allianz mit Frankreich , der Räumung drS

Schweizergebiets von fremden Truppen und Mauthan -

staltcn , ward einer Kommission zu Vorberathung desje¬

nigen , was in Folge desselben geschehen solle , überwiesen .

Spanien .
Der Gen . Polizeikommissär in Tortosa hat unterm

1 . Aug . dem Regicrungskommissär auf dem rechten Ufer

des Ebro folgende Nachricht mitgethcilt : „ Gestern Mor¬

gens ist Adell , von Ulldecvne gebürtig , ergriffen , und

Abends erschossen worden . Der Tod dieses Räubers

sichert die Ruhe der hiesigen Gegend . Adell war einer

der blutdürstigsten Revolutionsmänner , die seit langer

Zeit der Schrecken des Landes gewesen sind . Bauern ,

die er verführt und betrogen hatte , sind seine Angeber

gewesen . "

Mannheim , s In Sachen des kön . baierischen Ju .

iz - Kommissär Schmitt zu Anspach , in seiner und im

kamen der übrigen Relicten des vormalig fürstlich Löwen -

ein - Werlhheimischen geheimen Raths , und Vizekanzlers

schmitt Kläger gegen den Herrn Fürsten zu Löwen -

. ein - Werlhheim beklagten Besoldungs - Entschädigung

etreffend . ] Ist dem aufgetretenen Kläger in diesem da --

ier anhänglichen Rechtsstreite die rechtsgenügliche Nach '

seisung auferlegt worden , daß ausser der ihn bevollmäch -

igt habenden Erben des vormalig fürstlich Löwenstrin - Werth¬

eimischen geheimen Raths und Vizekanzlers Schmitt keine

-eitere Erben vorhanden seym . — Auf dessen nähere bei un -

ingereichte Vorstellung , dieses nur durch eine öffentliche

lufforderung bewirken zu können , werden durch die allen -

allsigen weitern bei dieser Sache betheistgten Erben , wei¬

he schon dm königlich baierischen Justizkommissär Schmitt

n Anspach zu Wahrung ihrer Rechte bevollmächtigt haben ,

innen einer ausserordentlichen Frist von zwei Monaten hie-

nit öffentlich vorgeladen , ihre Miterbberechtigung bei groß-

»erzoglichem Hofgericht dahier unter dem Rechtsnachtheil

mzuzeigm und behörrnd nachzuweisen , daß sonst die dahier
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Ausgetretenen als allein zur Sache legitimirt angesehen wer¬

den sollen. Mannheim , den z . Sepl 1811 .

Großherzoglich Badisches Hofgericht .

Graf v. Benzel - Sternau .
Weller .

Mannheim . sVorladung . s Nach dem am 5-

April d. I . erfolgten Ableben des hiesigen
'

Bürgers und

Handelsmannes Georg Christian Gumdert hat sich ein

mit seiner schon fiüher verlebten Ehefrau , Anna Maria

Gumberk , gebohcnenHartmann , errichteter wechselsei¬

tiger lezter Wille vorgesunden , wornach die Geschwister

und Geschwisterkinder beider Ehegatten , nach erfolgtem Todte

des Leztlebenden , zu der , nach geschehener Aufnahme , in

6028 fl . bestehenden Erbschaft nach Verhältnis des von

jedem Ehegatten inftrirlen Vermögcnstheils berufen wor¬

den . Es werden also alle diejenigen , weiche durch diesen

Verwandtschaftsgrad mit einem oder dem andern der Ver¬

lebten dazu berechtiat , e .n Erbrecht gl tig ansprechen zu

können glauben , hiermit auftefocdert , diesen ihren An¬

spruch auf Samstag , den 2. Nov ., dem diesseitigen Amts -

revrscrat durch Vorlage der erforderlichen bürgerlichen Stan -

desbeurkundungen auszuführen , indem nach umlaufener

dieser peremptorischen Flist die Erbschaft an die sich bis da¬

hin legitimirt habenden Verwandten , rechtlicher Ordnung

nach , ausgefolget werden soll. Zugleich werden alle dieje¬

nigen , welche aus iraend einer andern Ursache einen rechtlichen

Anspruch an diese Erbmasse aufstellen zu können glauben ,

unter dem Rechlsnachtheil des Ausschlusses in gleicher per¬

emptorischer Frist zur Ausführung bei erwähntem Amtsre -

»isorat vorgeladen . Mannheim , den 16 , Sept . i8n .

Großherzogl . Badisches Scadiamt .
R u p p r e ch t .

Veit . Stark .

Emmendingen . sEdiktal - Vorladung . ]

Da sich über die Silberlcchgrube und das dabei befindliche

P . chwerk >m Ftti
'amt , hiesigen Bezirksamts , eine Gant -

mäßigkeit ergeben hat , so werden diejenigen , welche an

die genannte Grube oder das Pochwerk eine Forderung zu

machen haben , andurch aufgefordert , Dienstags den 5 .

Nov . , Vormittags hier vor Amt ihre Forderungen gehörig

richtig zustellcn , oder zu gewärtigen , daß sie damit pratlu -

dirt werden . Emmendirrzen , den 14 . Sept . 18U .

Grvßherzogliches Bezirksamt .
Rolh .

Hornberg . sEdiktal » Vorladung . ^ Ueber

weil . Jakob Killi , Uhrmachers in Mönchweiler , verschul¬

detes Vermögen ist der Gant erkannt . Es werden da¬

her alle diejenigen , welche eine Forderung an den ver¬

storbenen Killi zu machen haben , hiedurch edikcaliter vor -

'
gelahen , Montag , den 2t . Oktober , vor dem großherzogl .

Amtsrevssorat zu Möuchweilec im Stabswirth .chause in

Person , ober durch lnnlänglich Bevollmächtigte , zu er¬

scheinen , ihre Forderungen rechtlich zu beweisen , und das

Weitere abzuwanen . Homberg , den 12 . Sept . i8u .

Großherzoglich Badisches Bezirksamt ,
8 r h r. v . L i e b e n st e i n .

t

vittungett . sSchuldenliquidativn . s Zu 81-

quidirung der Passivschulden des in Vermögensuntersuchung
gerathenen Engelwinh Jakob Schneiders von Reichenbach ,
ist Montag der 29 . Sept . d . I . anberaumr , an welchem
Tage Morgens 8 Uhr , alle diejenigen , welche eine rechtmä¬

ßige Forderung an denselben zu machen ; u haben glauben ,
unfehlbar beim großherzvglichen AmtSrevisorat dahier sich
einfinden , ihre Bewcisurkunden vorzeigen , und gehörig ii-

quidiren sollen , bei Straft des Ausschlusses . Ettlingen ,
den 23 . Äug . iZn .

Großherzogl . i Bezirksamt
Odenwald .

! Nastadt , sVvrladungs ) Andreas Schoch von
! Eaggenau entfernte sich vor 12 Jahren , ohne , während

d eser Zeit , irgend eine Nachricht von sich zu geben . Der¬

selbe wird nun aufgefordert , binnen ein m Jahr sich um

so gewisser zu stellen , als fti st sein in 600 fl. bestehendes

Vermögen seinen nächsten Verwandten gegen Kaution wird

ausgefolgt werden . Rastadt , den r8 . S 'pt . i8n .

Großherzogliches Badisches zweites Landamt .
Schafheillin .

Gernsbach . sHofguth - Versteigerung .ss Nach

einem Erlaß des großherzogl . Direktcrii des Mu ..kr ' ises

wurde das etwa eine halb « Stunde von Gernsbach entfernt

gelegene herrschaftliche Wallheimer Hofguih zum öffentli¬

chen Verkauf , unter a" n . hml chen und bei derlei Verkau¬

fen schon bestimmten Bedingungen , in Stegerunq ausge -

sezt. Dieses Hofgut bestellet, neben einem besonders gebau¬

ten Wohnhaus , hinlänglicher Stallung und Scheuern ,

Bak - und Wohnhaus , auch Schweinställen , und mir ei¬

nem auf dem Gulh se .bsten entspringenden lausenden Brun¬

nen , in
2 Morg . 2 Drtl . y R . Kraut - und Baumgarten ,

19 Morg . — 38 R . Ackerfeld ,
40 Morg . 1 Vrtl . 19 R . Wiesen und Grasplätzen .

Es wird demnach diese auf Dienstag den 8 . Oktober fest-

geftzre Versteigerung he mit bekannt gemacht , damit dir

allenfallsigen Liebhaber das Gutb inzw ischen in Aug ' «schein

nehmen , und sich an dem bestimmten Tag bei der Amts¬

kellerei dahier einfinden mögen , wo sie bei der auf oem

Guth vergehenden Versteigerung die nähern Bed ngnisse

vernehmen werden . Gernsbach , den 9 . Sept . iKii .
Amrokellerei allda.

Heidelberg . sRerour - Ehaise nach Augs¬

burgs Kutscher Sch ick von hier fährt Ende dieses Mo¬

nats über Sruikgarc re. nach Augsburg . Wer miifahren

will , beliebe sich bald zu melden .
Carls ruhe , s Feuerwerks Frische Herbst - Feuer¬

werke als : Raketen zu 48 kr . , romansche Liciiwr zu 20 ,

36 und 48 kr. , Petarden zu 24 und 36 kr . , Schwärmer

zu z , 5 und 8 kr . , Sonnen zu 4 , 6,8 , i2und2okr . ,

F ösche zu 6 kr. , Knall -Fidibus 12 Stük 24 kr . , Knall -

Erbsen l Stük t kr . , Wurfmaschliien zu 6 kr . , sind zu

haben bei dem
Mechanikus Drechsler .


	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

